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Telegramme.
-j- Berlin , 13 . Dez . Die „ Provinz .-Korresp ." bemerkt

zu dem Trinkspruch des Kaisers von Rußland : «Die
erhabenen Worte des Kaisers werden überall in Deutsch¬
land als Bestätigung der Zuversicht bezüglich der Stellung
der beiden großen Nachbarstaaten freudigen Widerhall fin¬
den und den Widersachern Deutschlands , welche bei ihren
Plänen auf die erkalteten freundschaftlichen Beziehungen
zu Rußland rechneten , ernste Belehrung und Warnung
sein." — Bezüglich der Botschaft Thiers ' '

schreibt das¬
selbe Blatt : . Die wiederholte rückhaltlose Erklärung , daß
Frankreich von dem feierlich gegebenen Worte nicht abwei-
chen wolle , dürfe al» eine neue Bürgschaft für den ern¬
sten und aufrichtigen Willen der Regierung ausgenommen
werden , ihrerseits den Gedanken des Friedens zu entschei¬
dender Geltung zu bringen . Gegenüber den Stimmungen
eines großen TheilS der Bevölkerung , wie sie sich neuer¬
dings bekundeten, ist es der Regierung als Beweis mora¬
lischen Muthes anzurechnen , daß sie sich nicht scheute , die

. Rachegefühle im Volke und die Verirrungen der französi¬
schen Rechtssprechung offen zu rügen .

"

-sif Laibach , 12 . Dez. In den Landgemeinden wurden
bei den Landtags - Wahlen sämmtliche konservative
Kandidaten gewählt .

-j-j- Pesth , 12 . Dez . Das Unterhaus genehmigte
in seiner heutigen Sitzung den Telrgraphenvertrag mit
Deutschland . Hierauf wurde die Budgetdebatte fortgesetzt.

-f Paris , 13 . Dez . Das „Journ . officiel" veröffent¬
licht ein Dekret , durch welches die Wähler auf den 7 . Jan .
zur Vollziehung der Ergänzunghwahlen für die Na¬
tionalversammlung einberufen werden. Zu wählen sind 17
Abgeordnete auf 14 Departemente .

Die Nationalversammlung wird nächsten Mon¬
tag die Diskussion über die vorgeschlagenen neuen Steuern
beginnen .

-j-j- St . Petersburg , 12 . Dez Die Kaiserin ist
gestern aus der Krim hier eingetroffen . — Wie der
„Rufs . Jnval ." berichtet, hat der Kaiser Graf Moltke
zum Ehrenmitglied der GeneralstabS -Akademie ernannt .

-f London , 13 . Dez . Der allgemeine Zustand des
Prinzen von Wales ist noch immer unverändert und
keine Erleichterung der AthmungSorgane bemerkbar . Doch
find die Kräfte noch nicht ganz erschöpft. Der Genuß
einiger Nahrungsmittel war möglich , daher wieder einige
Hoffnung .

-f London , 13 . Dez ., Mittags . Ein Bulletin von 8
Uhr Morgens meldet : Der Prinz von Wales ver¬
brachte auch die letzte Nacht unruhig . Es ist noch keine
Besserung seines Zustandes eingetreten .

Deutschland.
* Aus dem Elsaß , 10 . Dez . Es ist in diesen Blättern

schon erwähnt worden, daß die Gemeinde Altorf , Kreis
Molsheim , den Schulunterricht zwei Schuldrüdern «n-
vertrauen wollte , aber mit diesem Ansuchen abgewiesen
wurde . Sie beruhigte sich bei diesem Bescheide nicht , son¬
dern reklamirte an den Präfekten in einer Eingabe , worin
eS heißr :

Denn die ganz« Einwohnerschaft durch da» Organ der von ihr zu
Munizipalräthen frei gewählten Männer da» Begehren, zwei Echul-
brüder zu berufen , stellte , so that fi« die» au« dem ganz einfachen
Grunde , weil, abgesehen von allen anderen Ursachen, zwei mit den er¬
forderliche » Fähigkeit«,eagnifle, versehen « Lehrer mehr zu leisten im
Stand « find, als nur einer, nm so mehr , da der Lehrer zugleich noch
Küster und Organist , der Gehalt jedoch für zwei Schulbrüder nicht
einmal so hoch zu stehen kommt, al» für einen einzigen Lehrer au «
dem weltlichen Stand ». ES liegt demnach diesem berechtigten Begehrender Bürgerschaft von Mors , welche sich stet« durch ihr ruhige» und
friedliche » Verhalte« ausgezeichnet, der Sinn für Verbesserung de»
Unterricht« und der Bildung der Schuljugend , sowie für Oekoiwmi«
»vd Gemeindencsen zu Grunde , und wir , die Unterzeichneten Bürger
obengedachler Gemrinde , gebe» uns der Hoffnung hin , daß in Anbe¬
tracht dessen ber Hochwohlgeborne Hr. Präfekt unseren billigen und
gerechten Wünschen wolle Gerechtigkeit widerfahren lassen .

Dir Antwort darauf lautet :
Auf dir Eingabe einer Anzahl dortiger Bürger vom 1V. Nov ., die

Verwaltung ber Elementarschule durch Schulbrüder betreffend , er-
wiedere ich , daß.wedcr sachliche noch rechtliche Gründe mich veranlaffen,dem Antrag « auf Anstellung der Schulbrüder zu entspreche ». Es ver¬
bleibt demnach bei der unterm 30. Okt. erfolgten Ernennung des tüch¬
tigen Lehrer « Müller von Sulzbad auf di« Hauptlehrerstelle in Altorf,und wird die Besetzung der Unterlehrerstelle demnächst erfolgen. Sie
(Hr - Maire ) wollen diese Enscheidung zur Kenntniß der von der
Mairie in ihrer Unterschrift beglaubiqten Petenten dringen . — Der
Präfekt Le » Niederrheins .

Kolmar , 13 . Dez . ( Als.) Der Hr . Präsident der Han¬delskammer zu Kolmar hat in Felge von Schritte » ,welche die Kammer gethan , soeben die Nachricht erhalten ,daß die Administration der französischen Zölle in Belfert

ein Bureau zur Annahme und Abfertigung von Maaren ,
die nach ihrem Werthe abgeschätzt und aus Elsaß -Lothrin¬
gen nach Frankreich eingeführt werden , einrichten wird .
Dieses Bureau wird nächstens seine Thätigkeit beginnen ,
und aller Wahrscheinlichkeit nach wird ein zweites Bureau
zu St . Diö oder Nancy zu demselben Zwecke errichtet
werden.

Saarburg , 11 . Dez. Höherer Entschließung zufolge
sollen Ermittelungen darüber angestellt werden , ob in den
Gemeinden des Kreises Saarbllrg Geistliche oder israe¬
litische Religionsdiener , bezw . Wittwen von sol¬
chen vorhanden sind, deren Verhältnisse eine außervrd .
Unterstützung pro 1871 erfordern und welche eine solche
Unterstützung im laufenden Jahre nicht erhalten haben . —
Als Entschädigungsgelder für erlittene Verluste durch die
Rinderpest ist nunmehr die Summe von 197,150 Fr .
angewiesen worden .

^ Metz , 13 . Dez. In deutschen Blättern macht die
Nachricht ( der „Franks . Ztg .") von der Ermordung
eines preußischen Soldaten in hiesiger Stadt durch
einen Elsässer die Runde . Die ganze Geschichte ist
erfunden , indem hier von diesem Morde gar nichts be¬
kannt ist. Die hiesige Bevölkerung hat ihre besonnene
Haltung bi- jetzt noch immer bewahrt und wird ihr , allem
Anscheine nach , treu bleiben , zumal täglich das Derföh -
nungswerk , welches die deutschen Militär - und Zivilbehör¬
den sich zur Aufgabe gestellt , förderlich vorwärts schreitet.

Ein Gerücht , das vor einiger Zeit durch die in - und
ausländische Presse — bezüglich der heimlichen Wegschaffung
des Archivs des Marschalls Bazaine aus seinem hie¬
sigen Verstecke — ging , hat sich nach den gepflogenen Er¬
hebungen gleichfalls als unbegründet erwiesen . War es
schon durch die Quelle — den zu Brüssel erscheinenden „Gau -
lois " — der es entsprang , etwas verdächtig und erschien eS
höchst zweifelhaft , daß der französische Marschall während
seiner Einschließung in Metz eine Korrespondenz führte ,deren Aufbewahrung 14 Kisten erforderte , so haben die an -
gestellten Recherchen nunmehr auf das Bestimmteste ergeben,daß keim derartigen Schriftstücke oder Dokumente von hier
heimlich und ohne Wissen der Behörden weggebracht wurden .

Gestern gab der 70jährige Geburtstag Sr . Maj . des
Königs von Sachsen wieder Gelegenheit , Zeugrnß c-.b-
zulegen von dem einmüthigen deutschen Sinne , der die Zivil -
und Militärbehörden des Reichslandes erfüllt . Mit Gottes¬
dienst, Militirparade , Festessen und militärischem Zapfen¬
streiche wurde dem ältesten Mitgliede der deutsche» Fürsten¬
familie — nach des Kaisers Majestät — eine ehrfurchts¬
volle Huldigung dargebracht.

X Saargemünd , 13 . Dez . I » ei»em, die Volks¬
zählung betreffenden Artikel der „Bad . LandeS -Ztg ."
findet sich die Behauptung , daß in ganz Lothringen wohl
sich nicht drei Einheimische freiwillig als Zählungs -
agrnten gemeldet hätten . Diese Angabe ist, wenigstens
insoweit sie den Kreis Saargemünd , welcher gleichfalls zu
Lothringen gehört , betrifft , entschieden unrichtig . In den
70 Landgemeinden des Kreises bestand das Zählerpersonal
fast ausschließlich aus Einheimischen jeglichen Standes ,
welche sich freiwillig hiezu gemeldet hatten und vielfachkeine Remunerationen beanspruche« . In den beiden Städ¬
ten de« Kreises waren gleichfalls die Mehrzahl der ZLH-
lungSagenten Bürger , welche sich freiwillig gemeldet hatten .

München , 10 . Dez . (Köln . Ztg .) Die Einführung des
norddeutschen KriegSdienst - GesetzeS in Bayernvollendet im Wesentlichen die Einheit und Gleichheit des
deutschen Heerdienstes. Von nun an wird der Preuße
seine Militärpflicht in Bayem al- einjähriger oder drei¬
jähriger Freiwilliger erfüllen könne» , und ebenso umge¬
kehrt der süddeutsche Wehrpflichtige im deutschen Norden .
Abgesehen von den finanziellen sind die moralischen Vortheile
dieser tagtäglichen Verbrüderung zwischen Nord und Süd
nicht hoch genug anzuschlagen, und die darauf gerichteten
Bemühungen , von welchen wir schon früher berichtet haben ,
diesen Zustand so bald als möglich herbeizuführen , waren
vollauf berechtigt. Indem da« bayrische Krieg - Ministerium
unser bisherige- Wehrgesetz nicht etwa nach dem ander »
lautenden Inhalte de» norddeutschen Kriegsgesetze« modifi -
zirte , sondern letzteres in seiner Gesammtheit anznnehmen
vorschlug, hat es einen erfreulichen Beweis dafür geliefert ,daß auch in den Kreisen, welchen man ein ganz besonderes
Festhalten an bayrischen Eigenthümlichkeiten zuschrieb , der
nationale Standpunkt entscheidend geworden ist.

München , 12 . Dez . ( Sch . M .) Zu dem auf heute be¬
rufenen Landtag sind fast säumtliche Abgeordnete schon
eingetroffen. Die Ultramontanen hielten gestern bereits
Klub -Sitzung , eS soll dabei aber gar still und trübselig
hergrgangen sein , dieweil allgemeine Niedergeschlagenheit
herrschte darüber , daß Greil wegen Erkrankung an den
Blattern nicht erscheinen kann . Und wie leicht kommt es
bei der Entscheidung auf eine einzige Stimme an ! so jam¬
mern die klerikalen Blätter ; die liberalen dagegen haben
Ursache, ebenfalls zu klagen, denn Hr . Greil , der stets über

die Schnur haut , war noch immer ein getreuer Verbünde¬
ter seiner Gegner . Immerhin wird in einer der ersten
Sitzungen der Groll gegen das Ministerium zum Ausbruchund , wenn der Sturm nicht stegreich abgeschlagen wird , es
zur Auflösung der Kammer kommen . Wie eS sodannbei Neuwahlen gehen wird , wer vermöchte das mit Zuver¬
sicht zu behaupten ? Aber nach übereinstimmender Meinungaller Parteien wird dann aus Schwaben kein klerikaler
Abgeordneter mehr gewählt werden ( jetzt sind eS deren 16
unter 19 ) , und auch in Ober - (4 Uttramontane unter 17 )und in Unterfranken (10 unter 19) soll für sie die Sache
höchst zweifelhaft stehen. — Das Reichsgesetz vom 22 . Junid . I ., betreffend die Gewahr von Beihilfen an zur
Fahne einberufen gewesene Reservisten und Landwehr -
männer , ist nun in ganz Bayern zur Durchführung ge¬
langt . Welch kolossale Arbeit die damit betheiligten Be¬
amten zu erledigen hatten , erhellt daraus , daß von 75,000
auSmarschirten Reservisten und Landwehrmännern etwa
30,000 Gesuche um Unterstützung eingereicht worden findund daß diese sammtlich innerhalb zweier Monate verbe -
schieden wurden .

lH Frankfurt , 13 . Dez . Seit einigen Tagen befindet
sich ein Artilleriehauptmann auf Kommando des KriegS -
ministeriumS in unserer Stadt , um die Einleitungen zur
Erbauung einer großen Armee - Pulverfabrik zu
treffen . Zum Bauplatz hiezu ist ein Areal von 274
Morgen zwischen den Roeder -Höfen und dem Main , unge¬
fähr

*

*/2 Stunde von dem Ostende (Hanauer Bahnhof )der Stadt entfernt . Wie wir vernehmen, sind die Ver¬
handlungen wegen Erwerbung dieses Areals mit dem
Heiliggeist -Hvspital bereits im Gange . Der geforderte hohe
Kaufpreis , 2000 fl . per Morgen , ist vielleicht daö einzige
Hinderniß , daß man Frankfurt mit einem Militäriustttut
verschonen wird , das , beiläufig bemerkt, durchaus nicht im
Geschmack der Frankfurter liegen dürste.

Berlin . 12 . Dez. Zu dem, vom 28 . Okt . d. I . batikten
Reichs - Postgesetz ist , auf Grund de« 8 50 desselben,unterm 30 . Nov . d . I . ein Reglement erlassen worden ,welches gleichzeitig mit dem Gesetze und für denselben Gel¬
tungsbereich am 1 . k. M . in Kraft tritt . I » diesem ( heute
erschienenen) Reglement sind im Wesentlichen unter Ande¬
rem folgende Bestimmungen getroffen worden :

Da « Maximalgewicht eine« Briefe» ist auf 250 Gramme , da« einer
Drucksache auf 1 Pfund , da« einer Waarenprobe gleichfalls auf 250
Gramme festgesetzt. Die Formulare zu Korrespondenzkarten können
auch zu Postvorschuß-Sendungen benutzt werden. Eine besondere
Korrespondenzkarte mit bezahlter Rückantwort wird eiageführt . I «
die gegen ermäßigtes Porto zulässigen Bücher kan» eine Widmung
handschriftlich eingetragen werden . Pakete ohne Werthangabe könne«
rekommandirt abgesandt werden. S « ist zulässig , bei rekommandirten
Sendungen eine poste res tonte -Chiffre zu bezeichnen , an welch« der
Rückschein auSzuhändigm ist. Die Schlußzeiten werden wie folgt ab¬
gekürzt : Für gewöhnliche Briefe re. a»s eine viertel bi« eine halb«
Stunde ; für alle anderen Sendungen auf eine Stunde vor dem plan¬
mäßigen Ab- oder Weitergänge der Post. Für dir noch nicht abge-
gangenen Postsendungen wird bei deren Rücknahme durch die Absen¬
der da« Franko ohne Unterschied , ob dasselbe baar oder durch Post¬
werthzeichen entrichtet ist, bei Rückgabe des Couvert« erstattet. Sen¬
dungen , welche . ausschließlich " a«f der Eisenbahn zu befördern find,
werden zur eftafettenmäßigen Beförderung nicht angenommen. Für
jede Gstasettrndepesche ist da» tarifmäßige Porto zu entrichten. Da «
Minimum de« Personengeldes betragt 3 Sgr . oder 11 kr. Die Ver¬
gütung für ein Ertrapostpferd beträgt pro Meile 15 Sgr . , für ei«
Kurierpserd 20 Sgr . Wa« nun die Tarifbestimmungen betrifft , so
beträgt die Gebühr für Korrespondenzkarten mit bezahlter Rückant¬
wort 2 Sgr . (6 kr.), da« Erpreßbestellgeld Nach dem Landesbestrll-
bezirkr für Briefpostsendungen, sowie für Vorschußbriefe , für jede Sen¬
dung pro Meile 7 '/ , Sgr . ( 27 kr.), und für jede weitere Fünftelmeile
IV , Sgr . (6 kr.) , im Ganzm jedoch nicht unter 4 Sgr . oder 14 kr .
für jede Bestellung. Zn denjenigen Fällen, in welche» aus Antrag
eines Korrespondenten zur Vermittelung der Abgabe der für ihn ein¬
gehenden, bez. der Emliesrrung der von ihm abzusendenden gewöhn¬
lichen Briespvstgegenständ« »nb Zeitungen mit dm durchgehenden Post -
transporten verschlossene Taschen befördert werden , ist für diese Ver¬
mittlung eine Gebühr von 5 Sgr . für den Monat z» erheben. Die-
serhalb ergeht besonder« Verfügung . Die Bestimmungen de« Regle¬
ments sind bei Benutzung der Posten zu Versendungen und Reisen
als ein Bestandtheil de« zwischen dem Lbsmder oder Reisenden einer¬
seits und der ReichS -Pvstverwaltung andererseits eingegangenen ver¬
trage « zu erachten.

* Berlin , 13 . Dez. Dar Abgeordnetenhaus hat
in fortgesetzter Etatberathung den EtalSzuschuß zur Rente ,
ferner die Positionen des Kronfideikommisfonds und der
öffentlichen Schuld angenommen. Bei letzterer erklärte der.
Finanzminister Camphausen , die Regierung beabsichtige
nicht , die DarlehenSkaffenscheine schon jetzt einzuzieheu. Der
Antrag Nichter 'S, in den Anlagen zum Etat auch die Aen -
derungen im Bestände der Fonds gegen das Vorjahr er¬
sichtlich zu machen , wird angenommen. Die Berathungdes Etats des Handelsministeriums wird vertagt , bis die
K «mmiffäre des Hauses in der Lage wären , dem Hause
Mittheilungen über den Plan der Verwendungen für die



Unternehmungen de- nächsten Jahres zu machen . Nächste

Sitzung morgen .
— Wie der „Wes .-Ztg .

" aus guter Quelle mitgetheilt

wird , ist der Abschluß des definitiven Vertrages mit Sa -

mnda Brothers wegen der Lieferung der beiden Panzer¬

schiffe „Metz " und „ Sedan " erfolgt . Wie vorauszusehen

war , sind die finanziellen Mittel der Marineverwaltung

zur Bestreitung der hierdurch verursachten Kosten ( 4 — 5

Millionen Thaler ) und zu gleichzeitiger Fortführung der

SchiffSbanten und Werftebauten im Jnlande unzureichend ,

so daß jetzt bereits eine Beschränkung und theilweise Ein¬

stellung der befohlenen Bauten hat angeordnet werden müs¬

sen . Dadurch wird natürlich die Vollendung der Etablisse¬

ments in Kiel und Wilhelmshaven wiederum verzögert .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , l2 . Dez . ( N . Fr . Pr .) Wie von dem gestrigen

Wahltaar in Oberöst erreich , so ist von den heute im

Herzogthum Krain abgehaltenen Wahlen der Landge¬

meinden keine Besserung gegen das Ergebniß der Herbst -

wahlen zu erwarten ; noch willenloser als in Oberösterreich

ist dort die Landbevölkerung dem Terrorismus eines jesui¬

tischen Klerus unterworfen . ES wird einer langen Arbeit

voll Mühseligkeit und Ausdauer bedürfen , um die Wahlen

auf dem Lande dem destruktiven Treiben der Geistlichen

zu entziehen . Auch die morgen in Mahren stattfindenden

Wahlen der Landgemeinden dürften weder für die eine noch

für die andere Partei Ueberraschungeu bringen ; am selben

Tage wählen auch die Landgemeinden der Bukowina , welche

regierungsfreundliche Elemente , vielleicht sogar in der Mehr¬

zahl , in den Landtag entsenden dürften ; im Ganzen schwan¬

ken dort die Hoffnungen der Verfassungspartei bezüglich
einer verfassungstreuen Landtags -Majorität aus und ab.

-j-f Wien , 12 . Dez . Die neuen Landtage werden am

18 . Dez . , der Reich - rath wird am 27 . Dez . zusammentre¬
ten , aber sie werden nur für den Reichsrath wählen , und der

ReichSrath wird nur die einstweilige Forterhebung der

Steuern zu vvtiren haben . Die eigentliche GeschaftSsesston

beginnt erst in der zweiten Hälfte des Monats Januar . Bis

dahin wird die neue Regierung reiten gelernt haben

können .

Wien , 13 . Dez . ( Frkf . Z .) Der Bürgermeister von

Stainz , Steiermark , ist von einem durch ultramontane

Predigten aufgeh ' tzten Bauernburschen meuchlings erschossen
worden . Der THLter ist verhaftet und gibt als Grund

des Mordes an , daß der Bürgermeister dem Volke die Re¬

ligion habe rauben wollen . — Bei den gestrigen Landes -

Gemeindewahlen inKrain haben sämmtliche ultramontan -

slovenische Kandidaten gesiegt .

Pesth , 11 . Dez . Von sämmtlichen Gymnastal -Professo -

ren haben sich der neuen Verordnung , eine neue Staats¬

prüfung über ihre Befähigung abzulegen , bisher bloS die

Jesuiten - Professoren entzogen . Eine Verordnung des

UnterrichtSminifters trägt diesen neuerdings auf , die Prü¬

fung abzulegen , widrigenfalls ihnen die Lehrkonzesflon ent¬

zogen wird .

Agram , 9 . Dez . ( Pr .) BanuS BedecovicS hat seine

Demission eingereicht , weil mehrere seiner Gesetzesvorlagen

zvrückgewiesen wurden . Graf Ladislaus Pejacsevich
wird sein Nachfolger .

Italien .
Rom , 9 . Dez . Die Deputirten jagen mit Windeseile

über die EtatSberathung hinweg . Zu einer gründ¬

lichen Untersuchung der finanziellen Vorlagen haben wenige

Volksvertreter das Zeug oder auch nur den Trieb ; im De -

putirtensaale sitzt es sich höchst unbehaglich , und so kommt

man zu jenem summarischen Verfahren , welches den Volks¬

vertretern bequem und der Regierung , die dadurch eine

Fristverlängerung für ihre Existenz gewinnt , nicht unange¬

nehm ist . Die Ausübung der Kontrole über die Verwen¬

dung des öffentlichen Vermögens wird dadurch nicht illuso¬

rischer , als sie bis jetzt gewesen ist. Nur tritt die innere

Unwahrheit unseres konstitutionellen Lebens und die Ntoth-

wendigkeit einer Reform deutlicher zu Tage . — Ein ärger¬

licher Vorfall , der sich in der Umgebung des Vaticans

zugetragen hat , wird von der hiesigen klerikalen Presse eifrig

ausgebeutet . Der Sachverhalt ist folgender : Eine am Ar¬

senal des Belvedere aufgestellte italienische Schildwache hatte

in unrec 'ements mäßiger Weise den mündlichen , nicht schrift¬

lichen A trag erhalten , nicht zu dulden , daß Jemand sich

an den nach jener Seite hinausfchaurnden Fenstern des

Vaticans aufhalte . Der Offizier , welcher diesen Auftrag

gab, - wollte damit die Gelegenheit zu Wortwechseln abfchnei -

den . AIS nun zwei den Papst auf seinem Spaziergange

begleitende Schweizer und Msgr . Merode an einem jener

Fenster erschienen , rief die Schildwache denselben mit ange - !

legtem Gewehre ein „Zurück ! " zu . Darüber großes Ge - !

schrei in allen klerikalen Blättern . Die militärische Behörde

bestrafte sofort den Offizier wegen Mißbrauchs seines Am - !

te« mit dem Maximum der dafür festgesetzten Strafe , und !

den Hauptmann , der die Inspektion hatte , mit 20 Tage «

strengem Arrest .

Rom , 12 . Dez .
einen Geistlichen , weil derselbe die Insignien des ihm

verliehenen Ordens der italienischen Krone trug . Es

wurde demselben im Falle abermaligen Tragens dieser Aus¬

zeichnung die Suspension a äiviuis angedroht . — Der

Vatican hat Subventionen für ein in Paris neu zu

begründendes klerikales Blatt bewilligt , das den Titel :

„ Rome , capitals spirituelle 6e I» k 'rauce " führen soll .

Frankreich .
* Paris . Der neuesten Schrift Jules Favre

's ent¬

nehmen wir noch einige weitere Auszüge . Ueber das Ge¬

spräch mit Bismarck in FerriöreS berichtet der Verfasser

ferner Folgende « :

. . . . Da irren Sie sich ganz und gar , sagte Bismarck . Ich hade

durchaus keinen triftigen Grund , Napoleon III . zu lieben . Ich läugne

nicht , daß e« mir bequemer gewesen wäre , wenn er geblieben wäre ,

» ad Sie selbst haben Ihrem Lande einen recht schlechten Dienst er¬

wiesen , irckem Sie ihn verjagten ; es wäre un « gewiß möglich gewesen ,

mit ihm zu verhandeln , aber persönlich habe ich nie Ursache gehabt ,

mich seiner zu freuen . Wenn er gewollt hätte , so wären wir zwei

aufrichtige Verbündete geworden und hätten zusammen da- erste Wort

in Europa geführt , aber er hat alle Welt zu hintcrgehcn versucht und

so habe ich ihm nie getraut , ab« «inen Krmzff mit ihm habe ich

auch nicht gewollt , das habe ich 1867 in der Luxemburger Affaire be¬

wiesen . Damals verlangte die ganze Umgebung des Königs den Krieg ,

ich allein wies ihn zurück, ja ich verlangte sogar meinen Abschied deß-

halb und habe meinem Ansehen eine schwere Schädigung zugesügt .

Ich jage da « nur , um Ihnen zu beweisen , daß der Krieg nicht nach

meinem Geschmacke war , und ich würde ihn wenigstens nie angcfanqen

haben , wenn er uns nicht erklärt worden wäre . Als ich von dem

Streite Keimtniß nahm , den man wegen der hohcnzollern
'schen Kan¬

didatur mit „ ns anband , da beunruhigte mich hauptsächlich die Hart¬

näckigkeit, in welcher Ihr Gesandter immer nur mit der» Könige ver¬

handeln wollte . Dies « Gesandte hat den König ermüdet und da ich

die- wußte , rieth ick zur Politik de« Nachgeben «, die man auch einge¬

schlagen hat . Als ich erfuhr , daß der König meinem Rath « gemäß

von seinem Detter die Entsagung auf die Kandidatur erlangt hatte,

da schrieb ich meiner Frau , daß die Sache beigelegt sei und daß ich

nun aufs Land zu ihr kommen würde . Wie groß war daher meine

Ueberraschung , als ich horte , daß nun vielmehr Alles erst losgehcn

solle. Von unserer Seite also hat keinerlei systematische Feindseligkeit

gewaltei , die französische Regierung ist e«, die den Krieg gewollt hat ;

zum Vorwand hat sie die Demülhigung genommen , die sie dem König

zudachte und auf die er nicht eingehen konnte. Aber noch jetzt , in

diesem Augenblick, kann ich eine solche Verirrung nicht begreifen . Solche

Entschlüsse mit Menschen wie Gramont und Ollivier zu fassen ! Der

Erster« ist nie etwas Andere » als der mittelmäßigste aller Diplomaten

gewesen , Napoleon HI . selbst beurthcilte ihn so . Und was Hrn . Ol¬

livier angehk, so ist das ein Redner , aber kein Staatsmann .

Nick ! uninteressant ist ferner eine kleine Szene , die bei

der zweiten Zusammenkunft am andern Morgen spielte .

Favre wurde beim Eintritt in den Salon von Bismarck

empfangen und an besten Arbeitstisch geführt , auf dem eine

Nummer des „Journal pour rire "
, sowie eine andere Zei¬

tung lag .
„Da haben Sie, " sagte der Kanzler , „einen Beweis für Ihre fried¬

lichen und gemäßigten Anschauungen
" — und er reichte mir eine

Karrikatur , welche Preußen als einen alten , im Sterben liegenden

Kranken darstellte, der durch einen Zuaven bedroht und geneckt wird .

„Was mich dabei nur wundert, " sagte ich ihm , „ist, daß Sie auch

nur einen Augenblick sich mit einer solchen Jämmerlichkeit befaßen

können. Unsere Staatsmänner — ich spreche von denen der Gegen¬

wart — legen auf dergleichen kein Gewicht . Wir find vorzugsweise

zu Opfern für di « Bosheiten oder Geschmacklosigkeiten des KSrrika-

turenzeichners auserkoren und finden uns dadurch nicht verletzt . Das

sind Licenzen, die man hinnehmen muß , ohne daß man sie bei poli¬

tischen Charakteren mit in Rechnung bringt ." — „Das ist ein schwerer

Jrrthum
"

, versetzte der Graf . „Durch solche Nachsicht wird die öffent¬

liche Meinung verderbt, und wir kommen zu keinem guten Ende , wenn

wir die Sach « nicht ernsthafter nehmen . Aber wa « sagen Sie hier¬

zu ?" fügte er hinzu , indem er mir eine große Photographie hinrcichte-

welche einen Meeresflrand mit Badhäusern darstellte. Unten stand ge¬

schrieben : „Da « ist die Ansicht von Hastings , das ich für meinen guten

Louis ausgesucht habe. Eugenie . — „Ich sehe nicht ein, " bemerkte

ich, „was diese blose Familienerinnerung mir soll ." — „Das ist, " er -

wiederte er , „der Paß gewesen für Jemanden , der heute Morgen mit

mir gewisse Vorbesprechungen gehabt hat .
"

„Dann hatte ich also

Recht, " entgegnetc ich , „und während Sie gestern sich dagegen verwahr¬

ten , der bonapartistischen Politik zu dienen , spricht heute die That -

sache gegen Sie . Es ist klar, daß man Sie zu gewinnen sucht, und

Sie lassen da« geschehen. Man ist hierher gekommen , um Ihre Un¬

terstützung zu erlangen , und diese Unterredung , von der Sie mir so

eben sagen , wie sie auch sei, beweist nur , daß Sie für alle Eventuali¬

täten freie Hand behalten wollen ." — „Ich sag« nicht Nein , nicht Ja, "

erwiederte er ; „ich habe mich in genügender Offenheit ausgesprochen .

Die betreffende Persönlichkeit hat bei mir um Zutritt zum Kaiser

nachgesucht. Ich habe ihr geantwortet , wenn der Kaiser selbst es

verlange , so stehe nichts entgegen . In der That ist er ja nicht unser

Gefangener , er ist unser Gast . Wir haben ihn nur vor Belästigun¬

gen zu sichern und ihm alle die Mittel zu gewähren , zu thun , wa«

ihm gut dünkt .
" — „So erlauben Sie mir, " erwiederte ich, „meiner¬

seits zu bemerken, daß Ihre Erklärungen durchaus deutlich sind und

ich deren Tragweite vollständig würdige . Wenn es dem Kaiser gut

dünkt, auf den Thron zurückzukehren, und er Ihre Einwilligung da¬

zu erhält , so werden Sie ihn uns zurückbringen .
" — „So meine ich

's

in der That, " antwortete der Graf , „aber wir haben noch keinen Ent¬

schluß gefaßt , und da mir die betreffende Persönlichkeit nicht als ge¬

nügend ernsthaft beglaubigt erschien, so habe ich sie abgewiesen ."

„Lasten wir also dies Thema " n . s. w .

Die hiesige bischöfliche Kurie zitirte

** Me aus Rocrey gemeldet wird , wurden am 2 . De¬

zember in dem benachbarten , in einer rauhen Wildniß der

Ardennen liegenden Städtchen Revin ein deutscher Ar¬

tillerieunteroffizier mit zwei Pionieren , die dorthin gesandt

worden waren , um für die Batterie Eisen einzukaufen , von

der Fabrikbevvlkerung auf
's gröblichste insultirt und mit

Steinwürfen verfolgt . Die Folge war , daß andern Tags

zwei Kompagnien dorthin abgesandt , einige Verhaftungen

vorgenommen , sechs Fabrikarbeiter als Geiseln mitgenom¬

men , aber wieder freigelassen wurden , als die Namen von

6 Rädelsführern angegeben wurden , die freilich nicht auf¬

findbar waren , da sie sich nach Angabe des Maires davon

gemacht hatten . Die Truppen blieben indessen einstweilen

als Srafbesatzung im Orte liegen . ,

Paris , 13 . Dez . Es ist vielleicht bezeichnend für

die in den niedern Schichten der Pariser Bevölkerung

herrschenden Anschauungen , wenn das Organ dieser Kreise ,
der „Radikal " des Hrn . Jules Mottu , heute offen auS -

führt , daß man alle Gedanken an Krieg und Re¬

vanche an den Nagel hängen und sich über die vollkom¬

mene Jsolirung Frankreichs keine Illusionen machen soll .

Die Revanche mit den Waffen — sagt der . Radikal " — « fordert

ein vollständiger Zurückkehren Frankreich« zu dem Kriegszustand und

bringt daher alle äußeren und inneren Gefahren und die schrecklichsten

Eventualitäten mit sich , als da find : materielle und moralische Er¬

schöpfung de« Landes , Stillstand der Arbeit , der Wissenschaft und Künste

blo« um der Vernichtung willen : im Fall d« ..Niederlage die vollkom¬

mene Zerstückelung und Knechtung des Valev —.-.deS , im Fall des Sie¬

ges sein Verfall in Militarismus , der Verlust aller seiner politischen

Rechte und Freiheiten , die Vernichtung der Republik . Sollte man

sich also in Voraussicht so großen Unheils , besten Möglichkeit Niemand

bestreiten kann , nicht lieber fragen , ob es , wie dringend auch unsere^
Pflichten gegen Lothringen und Elsaß auch sein mögen , wohl gethan

ist, nur einer ohne Zweifel edelmüthigen , aber auch höchst gefahrvollen

Ungeduld zu Liebe Alles , was unserem französischen Vaterland an Un¬

abhängigkeit „ Kraft und Zukunft noch geblieben ist , aufs Spiel zu

setzen , und ob man , wie heilig die Sache der Rückforderung auch sein

mag , ganz und gar die Augen dazu verschließen soll , daß der Erfolg

zum mindesten ein zweifelhafter wäre , eine Erwägung , die gleichwohl

einigermaßen ins Gewicht fällt , wenn es gilt , von dem Gefühl zur

Aktion überzugehen ! !

In der Woche vom 3 . bis 9 . Dezember haben die

Kriegsgerichte 223 Urtheile gefällt und 169 Frei¬

sprechungen erlassen . ES sind demnach bisher im Ganzen
1774 Urtheile gefällt und 11,525 Individuen in Freiheit

gesetzt worden . — General de Nansouty , welcher wegen
seines respektwidrigen Briefes an den Krieg - minister zu

zwei Monaten Fcstungsarrest verurtheilt worden war , hat

diese Strafe in Bayonne abgebüßt und ist so eben in Paris

eingetroffen .

Versailles , 11 . Dez . ( Köln . Z .) Der Bruch zwischen

Hrn . ThierS und den Prinzen von Orleans ist

vollständig . Hr . ThierS widersetzt sich deren Eintritt in

die Kammer auf 's entschiedenste . — In Versailles war

heute von einer höchst stürmischen Szene die Rede , welche
Calmon mit einem Abgeordneten diesen Morgen auf
dem Ministerium des Innern hatte . Calmon hatte dem¬

selben ein ihm gegebenes Versprechen nicht gehalten . In

Folge dieser Szene soll nun wirklich die Versetzung de-

Generalsekrctärs im Ministerium des Innern an den

Rechnungshof erfolgen . — Wie verlautet , soll der Lyoner

Abgeordnete Fcrrouillat in - der Kammer ebenfalls einen

Skandal machen wollen . Er ist einer von den Abgeord¬
neten , welche ein „ msnäst imperstik " erhalten haben .
Rouvicr und Ordinaire , die ebenfalls solche Mandate

haben , sollen auch nur nach den ihnen von ihren Wählern

zugegangenen Instruktionen gehandelt haben , als sie sich

so heftig gegen die Gnaden -Kommission ergingen . Roupier

soll gerichtlich verfolgt werden , da er in der Marseiller

„Egaltte
" einen Artikel gegen die Gnaden - Kommission ge¬

schrieben . Selbstverständlich muß die Kammer zu der Ver¬

folgung ermächtigen .

Belgier ».
Brüssel , 12 . Dez . ( Fr . I .) In der heutigen Sitzung

der Kammer erklärte der Conseilprästdent De Theux ,
die Bildung und Zusammensetzung des KabinetS sei voll¬

kommen konstitutionell ; er zähle auf die Majorität der

Kammer und werde vor den Wahlen , worin das Land

sich aussprechen werde , keine politische Frage anregen . Die

darauf folgende Debatte war gemäßigt .

Großbritannien .
* London , 12 - Dez . Der im Lauf des gestrigen Tages

gehaltene Kabinetsra th , der erste, welcher stattsand , seit

die Krankheit des Thronerben den bedenklichen Charak¬
ter annahm , wird nicht ohne Grund mit dieser Krankheit
und den möglichen Folgen derselben in Verbindung gebracht .

Daß es sich um Gegenstände von Wichtigkeit handelte , er¬

sieht man einfach schon aus dem Umstand , daß Lord Gran -

ville trotz seiner Gicht nach der Hauptstadt geeilt war .

Der Minister war nicht im Stande , das Zimmer zu ver¬

lassen , und die Berathung des KabinetS mußte daher in

seiner Wohnung stattfinden . Auf den allgemeinen Gang
der Geschäfte würde ein Ereigniß wie das Ableben des

Prinzen von Wales keinen unmittelbaren Einfluß üben .

Der Prinz nimmt eben nur die Stellung eines UotcrthanS
ein , und so zieht fein Scheiden aus dem Leben bei weitem

nicht so große Umgestaltungen nach sich , wie eine Erledi¬

gung des Throne - . Selbst beim Tode des Souveräns würde

übrigens heute schon weniger Umwälzung verursacht als

früher , da nach der neuen Reformakre die früher bei dieser

Gelegenheit eintretende Auflösung des Parlaments wegfällt .

Indessen würde das Parlament doch mancherlei Arbeiten

vorzunehmen haben , wenn es unter der Trauer für den

Verlust des Thronerben zusammentreten sollte . Zuerst
würden die Kondolenzadreflen an die Reihe kommen und

der nächste Gegenstand müßte die Regulirung der Verhält¬

nisse für die Prinzessin von Wales und ihre Familie sein .

Nicht nur müßte eine Regentschaftsvvrlage ein gebracht wer¬

den , sondern eine Botschaft der Krone müßte über Erzie¬

hung rc. der unmündigen Kinder des Prinzen an das Par¬

lament ergehen , worauf dann Vorschläge von der Regierung

gemacht und die Bewilligung der betreffenden Gelder von

der Volksvertretung nachgesucht würde .
Die „Times "

, welche in einem Leitartikel diese Angele¬

genheiten im Vorübergehen erwägt , äußert sich dabei in

einer Weise , die der allgemeinen Ansicht , es sei wenig oder

gar keine Hoffnung auf das Aufkommen des Prinzen , volle

Bestätigung leiht . Das leitende Blatt nimmt dabei Ver¬

anlassung , auf ähnliche Fälle in früheren Zeiten hinzudeu¬
ten, um hervorzuhrben , wie der heutige Thronerbe in vor -

theilhaftem Gegensätze zu den anderen Prinzen von Wales

aus dem Hause Hannover sich von allen politischen Jntri -

guen fern gehalten habe .
Die hiesige deutsche Botschaft gibt den zwischen Berlin

und Wien obwaltenden freundschaftlichen Beziehungen ihrer¬

seits entsprechenden Ausdruck . Nachdem nämlich Graf

Bernstorff dem scheidenden Grafen APponyi ein glän¬

zendes Abschiedsdiner gegeben , veranstaltete er am letzten

Sonnabend ein nicht minder glänzendes Empfangsdiner

für den Grafen Neust im deutschen Botschastshotel . Von

den Geladenen nennen wir hier außer dem Ehrengäste deS



Phends nech die Gesandten Portugals , Griechenlands , Btl -

und Amerika '- .

Badisch - Chronik .

— Ein - am 8. Dez . in Kehl statrgehabte musikalische Abendunier -
"
haltung zum Besten der Hagelbeschädigten im Amte Kork , veranstaltet

von den Gesangvereinen „Liedcrkranz " in Stadt Kehl und „ L -änger -

bund ' in Dorf Kehl , war lehr zahlreich besucht und ergab einen Rein¬

ertrag von ^ 5 fl. 30 kr. Die Vorträge fanden allgemeinen Beifall ,

und wurde da « Publikum namentlich durch die Vorträge des Solo -

quartettS von Dorf Kehl ( HH . Schütterle . Weber , Durain u . Grün )

hwie eine « solche» von Stadt Kehl zu rausche,chcm Beifall hinge¬

rissen . Zu besonderem Danke verpflichteten außerdem noch die HH .

Gebr . Scharschmidt au « Straßburg durch ihre Solovortrage ( Cello

und Posaune ) . ( Straßb . Z .)

Emmendingen , 13 . Dez . ( Hochb . B .) Schon wieder haben

wir einen Unglücks fall zu berichten . Der 11 Jahre alte Sohn

de« Fabrikaufsehers Haußer auf der mech. Hanfspinnerei fiel bei der

Säge in den Mühlbach und ertrank .

— Nächsten Montag , 18 . Dez . , ist der erste Jahrestag des siegreiche »

und für die badischen Waffen höchst ruhmvollen , aber blutigen

Kam psesbeiNuttS . In Freiburg feiert der „Landwehr - und

Reservisten -Verein Belfert " den Tag durch ein Bankest .

0 Billingen , 13. Dez. Die Kälte hat bei uns einen Höhe -

grad erreicht , der auch selbst hier oben nicht häufig ist. Schon während

zwei Nächten hatten wir 30 Grad Celsius , -heute Vorm . 8 Uhr zeigte

das Term . Reaum . noch 21 Grad . — Letzt: Nacht entstand in Peter¬

zell ein bedeutender Brand ; eS wurde um Hilfe telegraphirt , allein

bei dem gänzlichen Wassermangel in jener Gegend würde der Feuer¬

wehr jedes Feld der Thäligkeit adgeschnitten gewesen sein . Ein solcher

Uebelstand kann in unserer Stadt nicht leicht eintreten , » eil die Wasser¬

leitung vortrefflich eingerichtet ist.

Konstanz . 10 . Dez . ( Schw . M .) Unsere Stadt hat nun Aussicht ,

zu dem 1 . und 3 . Bataillon des 6. bad . Jnf .-Reg . Nr . 114 , welche

hier garnisoniren . auch noch das 2 . bisher in Rastatt liegende B a -

taillon zu erhalten . Die Stadt hatte als Unterkunflsräume das

alte Krankenhaus und eine neu zu errichtende Baracke angeboten .

Nachdem diese Räumlichkeiten von der Militärverwaltung als ungenü¬

gend und unaunehmbar bezeichnet worden -waren , handelte «S sich um

die Frage , «k- man die in Karlsruhe seilgebotenen sogen . Friedrichs¬
baracken , in welchen während des Krieges Verwundete lagen , um

1S,000 fl. erwerben und hiehcr transportiren oder aber eine neue ,
zweistöckige Barackenkaserne errichten solle. Da der Transport
der Friedrichsbaracken und das Wiederaufrichten die Kosten auf SS,000
bis 60,OM fl. erhöht haben würden , so hat der Bürgerausschuß einen

Neubau vorgezogen , welcher auf etwa 80,OM fl . zu stehen kommen

wird , dafür aber auch so eingerichtet werden kann , daß bei etwaigem
späteren Verlassen desselben leicht Arbeiterwohnungen daraus gemacht
"werden könne »,. — Am tlfer des See ' S haben wir bei einer Kälte von
IS — 16 Grad schöne Eisbahn . Sinkt die Kälte bis 20 Grad ,
so ist Aussicht vorhanden , daß der Bodensce ganz zugesriert , was seit

183H , rüchl mehr der Fall war . Im Untersee ist das Zugefrieren ein

jährliches Ereignis , welches heuer bereits eingetreten ist. Morgen wer¬
den die U -bergänge nach der Insel Reichenau abgesteckt werden .

, Vermischte N ««stickten .
* DieSrreitkräfteamEnde des deutsch - franzö¬

sische » Krieg «. Nach dem „ Milit . -Woch . -Bl .
" bestanden die

Streitkräfte Frankreich « am Schluffe des Waffenstillstandes
aus dem 16 ., 17 . , 21 ., 22 . und 28 . Korps der Armee unter Faidherbe
und Ch » nzy und aus dem neu organisirten 19 . , 25 . und 26 . Korps ,
also im Ganzen aus 8 Armeekorps — 250,OM Mann . ( Ausgeschlossen
ist natürlich die in Paris kriegsgefangen gehaltene Armee von Paris
— ISO,OM Mann ) . Die deutsche Feldarmee dagegen bestand
am 1 . März 1871 auS : 450,075 Mann Infanterie , 57,515 Mann
Kavallerie , zusammen 507,580 Mann und 1662 Feldgeschützen . Die
deutschen Besatzungstruppen bestanden aus 119,8M Mann Infanterie ,
- 950 Mann Kavallerie , zusammen 125,750 Mann und 80 Geschützen .
Also standen zu der genannten Zeit , ungerechnet die Offiziere und Be¬
amte . Pioniere , Trains und alle Branchen 569,875 Mann In¬
fanterie , 63,465 Mann Kavallerie , zusammen
633,330 Mann und 1742 Geschütze in Frankreich .
An Ersatz - und Besatzungstruppen zum Garnisonsdienst
und zur Bewachung der Gefangenen waren noch 250 .000 Mann in
Deutschland .

— Mülhausen , 12 . Dez . ( N . Mülh . Ztg .) Durch einen Bruch
der Tenderarc an der Lokomotive wurde heute Vormittag der von Ba¬
sel nach Straßburg gehende Schnellzug zwischen den Stationen
Habsheim und Sirentz längere Zeit aufgehalten ; die schadhafte Ma¬
schine wurde durch eine von hier telegraphisch beorderte andere Loko¬
motive ersetzt.

— AuSBaycrn , 12 . Dez . (Frkf . I .) Der oberpfälzi -
sLc Schwurgerichtshof hat schon wieder ein — in dieser
Session bereits da « zweite — Todes » rtheil gefällt . Das Ver¬
dikt traf jetzt eine ländliche Schuhmachersfrau , Mutter von sieben
Kindern , die nach 2ljLhriger durch Zank und Unfrieden getrübten
Ehe ihren Galten durch Arsenik vergiftete . Die Verurtheilte nahm
die Verkündigung ohne jede Gemüthsbewegung hin .

kl . Die königl . Regierung von Oberbayern hat wegen der
strengen Kälte des heurigen Winters die Anordnung getroffen , daß an

-sämmtlichm Volksschulen de« Regierungsbezirke » der Besuch der werk -
tägigen Schulm esse Seitens der schulpflichtigen Kinder für die
Dauer de« Winters und überhaupt bis zum Eintritt der milderen
Jahreszeit sofort durch die Schulbehörden fistirr werde .

ll . Die Gesammteinnahmen des Oberammergau er Pas¬
sionsspiels betrugen 62,OM fl. , von denen 27,OM st . unter die
600 Mitwirkenden nach Berhältniß ihrer Rollen vertheilt , 12M fl.
an die Armenkasse überwiesen , 30M fl . für Wasserbauten in der
Amper , 10 .000 fl. zur Errichtung eine « provisorischen Theaters ( es
»mrd nämlich beabsichtigt , nun jedes Jahr ein größeres Schauspiel
aufzuführen ) verwendet werden , so daß noch ein » »verwendeter Aktiv¬
rest von 80M fl . bleibt .

Nüruberg , 13 . Dez . (Frkf . Z . ) In der heutigen Sitzung de«
mittelfränkischen Schwurgerichts wurde der mehrerer Prcßvergehen an -
geklagte Redakteur de« „Nürnb . Anzeiger "

, Monninger , freige -
stzrocheu .

— Essen , 11 . Dez . Da - vorläufig sestgestellte Resultat der

Volkszählung hat für die Stadt Essen eine Einwohnerzahl von

51,246 ergeben . Die Zählung im Jahre 1861 hatte 20,751 und die

von 1867 40,695 Köpfe ergeben , die Zunahgie in den letzten vier

Jahren beträgt also nahezu 11,OM . Aus den Grup p' sthm Guß¬

stahlwerken find zur Zeit etwa 10,OM Arbeiter beschäftigt .

— Leipzig , 11 . Dez . ( D . A. Z .) Nach einer vorläufigen Zu¬

sammenstellung arts den diesjährigen BolkrzählungSlisten

hat unsere Stadt gegenwärtig , einschließlich des Militär - , 107,575

Einwohner . Seit der letzten Zählung de - Jahres 1867 , welche

90,821 Einwohner ergab , hat sich hiernach Leipzig um beinahe 17,OM

Bewohner vermehrt .

- Altona , 8 . Dez . (Kiel . Z .) Sestern starb, ' im Wer von 74

Jahren der Oberrrbbiner der Alscuaer hochdeutsch- israelitischen Ge¬

meinde , Hn EttlinAer . Derselbe war aus Karlsruhe gebürtig
und kam, nachdem er längere Zeit als Stiftsrabbiner in Mannheim

gewirkt , am 5. Mai 1836 als Oberrabbiner nach Altona . Als Prä¬

ses de« israelitischen Gericht « , welches im Jahre 1863 aufgelöst wurde ,
war er lange Z ?it thätig .

— Linz , 11 . Dez . Bischof Rudi gier verhängte über den

Kooperator von Tauskirchen , vr . Jos . Brander , „wegen Abfalls
vom katholischen Glauben " die Strafe der Suspension .

— Laibach , 12 . Dez . NeueErderschüttern » gen werden

aus Klingenfel « , Margarethen , Wondl und Kanzian gemeldet .

— Luzern , 10 . Dez . Dem so eben erschienene « Geschäftsbericht
der Rigi - Eisenbahn für das Jahr 1871 entnehmen wir Fol¬

gende- : Die Betriebssaisnn dauerte vom 23 . Mai bis 15 . Oktober ,
somit 146 Tage . In dieser Zeit wurden 60,262 ' / - Billete für Per¬

sonen gelöst ; in Viznau selbst wurden 31,559 Billete ausgegeben ,
was der Anzahl derjenigen Touristen entspricht , welche den Rigi mit

der Eisenbahn besucht haben . Außerdem wurden 5437,5 "/ , Gepäcke ,
und 32,005 "/g Güter befördert . Die höchste Einnahme wurde dm 7 .

August erzielt : an diesem Tage wurden befördert bergwärt « 545 und

thalwärts 425 , somit zusammen 970 Personen , nebst 141 "/ « Gepäck ,
was eine Tageseinnahme von 4102 Fr . zur Folge hatte . Personen - und

Güterzüge wurden 1992 ausgeführt , oder durchschnittlich per Tag 13

Züge und per Maschine 4 Züge . Die Betriebsausgaben betragen
81,IM Fr . und der Einnahme - Ueberschuß 177,033 Fr . An die Ak¬
tionäre sollen schon 10 Proz . Zinsen vertheilt werden .

** Venedig , 12 . Dez . Heute Nacht brach im See - Arsenale
Feuer aus . Dasselbe war am Morgen vollständig gelöscht ; der
Schaden ist unerheblich .

— R . Wagner ' s „ Lohengrin " ist am 8. Dez . auch in

Florenz im Theater Pagliano zum ersten Mal aufgeführt und im
Allgemeinen gut , stellenweise sehr warm ausgenommen worden . Der
musikal . Berichterstatter der „Nrzione "

, G . A. Biaggi , schreibt :
„ Wenn wir uns nicht täuschen , so hat die Aufführung am Freitag
allgemein die Ueberzeugung hinterlaffen , daß in der Musik des . Lohen¬
grin " nichts allzu Verwickeltes , Dunkles , Abstruses , Unverständliches
ist , und daß sie folglich in keiner Weise den Ramm „Zukunftsmusik "

verdient ; sie hat ferner allgemein überzeugt , daß ( wofern man einmal
überhaupt die melodramatische Gattung zuläßt , worüber sich streiten
läßt ) , die Musik de« „ Lohengrin " zum Theil überaus schön und zum

, Theil geradezu musterhaft ist, und zum letzten hat sie allgemein über¬
zeugt , daß es eine gesunde Musik ist, von deren Berührung die un¬
selige weder schädliche Einflüsse , noch verderbliche Epidemien zu fürchten
braucht , und daß man im Gegentheil von ihr Hoheit der Ideen und
Adel der Ausführung lernen könnte , Vorzüge , an denen unsere Musik
wenigstens zur Zeit keinen Ueberfluß besitzt." — Der Beifall des Publi¬
kums war so groß oder noch größer als in Bologna .

ach sehr ist .
Berlin , 13 . Dez . Die Unpäßlichkeit d ?S Kaisers

und Königs ist im Schwinden . — In den hiesigen poli¬
tischen Kreisen spricht sich eine nicht geringe Verwunderung
darüber aus , daß namentlich französische und belgische
Blätter Angesichts der gerade jetzt so bezeichnend hervor¬
tretenden gegenseitigen Sympathie - und Freundschaftsbeweise
Preußens und Rußlands durchaus eine „ wesentliche
Erkaltung der Beziehungen zwischen beide» Staaten

*

* auf¬
finden und zur Schau stellen wollen . Offenbar ist der
Zeitpunkt für diese Tendenzerfindnng etwas unklug gewählt .
— Der k. russische Gesandte am hiesigen Hofe , Baron
v . Oubril , hat gestern Abend eine Reise nach Peters¬
burg angctrelen . Wie verlautet , wird derselbe in etwa 14
Tagen als Botschafter hierher zurückkehren. Noch vor Neu¬
jahr steht auch die Ernennung des diesseitigen Gesandten
am k. russischen Hof , Prinzen v . Reuß , zum Botschafter
in Aussicht . — Der bisherige Vizepräsident bei der Re¬
gierung in Schleswig , Frhr . v . Ende , ist nunmehr zum
Präsidenten der Regierung in Düsseldorf ernannt worden .

! -f -j
- Schwerin , 13 . Dez . Der Großherzog und die

! Großherzogin werdrn am 27 . oder 28 . d . eine Reise
s nach ecru Orient antrelen und etwa nach 4 Monaten nach
! Schwerin zurückkehrcn. In der Begleitung derselben wird
! sich u . A . der Geh . Legat -onsrath v . Schack and Mün -
i chen befinden . — Der Kaiser von Rußland hat bei
! Gelegenheit der St .-Gcorgs - Feier dem Herzog Paul
! Friedrich und dem Erbgroßherzoge den Sl . -Georgs -
I Orden verliehen .

I ü München , 14 . Dez . Abgeordnetenkammer .
! Der Präsident gibt Greil 's Tod bekannt . ( Einem
^ Telegramm aus Pas sau zufolge ist er diese Nacht an den
, Blattern gestorben) . Hauck wurde zum Referenten über
- die Beschwerde des Bischofs Bink .l und des Ordinariats
i von München ernannt .

s ll München , 14 . Dez . Zum Abgeordneten des Wahl -
s bezirk» Homburg - Kusel ist Landrichter Kuby in
! Kusel mir 77 von 135 Stimmen gewählt worden .

f Wien , 14 . Dez . Die „N . Fr . Presse * meldet : Der
österreichische Gesandte Karolyi ( in Berlin ) und der

! deutsche Gesandte v . Schweinitz in Wien sind zu Bot¬
schaftern ernannt worden .

i ff Pesth , 12 . Dez . Das Unterhaus genehmigte in

seiner heutigen Sitzung den Telegraphenvertrag mit Deutsch¬
land . Hierauf wurde di« Budgetdebatte fortgesetzt .

** Bern , 13 . Dez . Nach hier eingegangenen Berichten
vom Telegrapheukongreß in Rom hat derselbe be¬
schlösse» , daß außer den Beamten , welche den Vertretern
der Telegraphenverwaltnngen beigegeben sind, auch die Ver - .
treter der Privat - Telegraphengesellschaften zu
den Sitzungen zugelassen werden können . Es bedarf jedoch
für jeden einzelnen Fall der Genehmigung des Präsidenten
des Kongresses . Die Zulassung gibt nur das Recht , an
den Debatten Theil zu nehmen , nicht aber an den Ab¬
stimmungen .

f London , 13 . D «z . In einem Meeting der In¬
ternationalen tbeilte Serailler mit , daß die Reorgani¬
sation der Gesellschaft in ganz Frankreich rasche Fort¬
schritte mache. — Die Dienste ! « stcllung der Tele -
graphenbcamten in Manchester , Liverpool , Glasgow
und Dublin ist nunmehr beendet, nachdem sich die Beam¬
ten den Anordnungen der Oberbehörden gefügt haben .

** Washington , 12 . Dez . Der Senat hat die Ernen¬
nung Bauers ft ' s zum Gesandten beim deutschen Reiche
bestätigt .

f Karlsruhe , 14 . Dez . 3 Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung aus Samstag 16 . Dczbr . , Nachmit¬
tags 5 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung
und Beralhung des Berichts über den Gesetzentwurf , die
Holzmaße betreffend ; Berichterstatter Seine Durchlaucht der
Fürst zu Löwenstein - Freudenberg . 3 ) Erstattung
und Berathung des Berians über den Gesetzentwurf , die
Einführung der deutschen Gewerbeordnung im Großher ^sz -
thum betreffend ; Berichterstatter Hummel .

Frankfurter Kurszettel vom 14 . Dezember .

Staatspapiere .
Deutschland 5"/ , BundeSoblig . 100 >,/

. 5"/g Schatzscheine 100
Preuße « 4 ' / ? /» Obligation . 1M ^
Baden 5°/, Obligationen 102 "/,

. 4 ' /? / , . 99 "/ ,
4 "/ , „ 94 '/ ,

I 3 ' /r °/oOblig .v .1842 91
Bayern 5°/, Obligationen IM ' /»

. 4 >/ -»/o . 99V .
4 «/o , 94 »/ ,

Württemberg 5"/oObligation . 1037t
. 4 ' /, «/ , . 99V -
. 4"/, „ 94 '/ -

Naffau 4 ' / -"/V Obligationen 99
. 4"/ , . 92 ' /.

Sachsen 5°/„ Obl . 103 ' / -
S .-Socha 5"/ , . 101 "/,
Tr . Hessen 5°/ « Obligation . 103 "/°

. 4°/ « „ 96
Oesterreich 5"/o Silbcrrente

Zm - 4 -/. "/, 58

Oesterreich 4"/ , Papierrcnte
Zins 4 ' /? / , 49 "/ .

Lurem - 4"/,Obl . i. Fc «. - 28kr . 88 ' / ,
bürg 4°/ „ dw . i . Thlr . s105 kr. 88 ' / ,

Rußland 5°/a Oblig . v. 1870
»e a 12 . 87 ' / .

5"/ , dto . v. 1871 86 ' / .
Belgien 4 '/, °/ , Obligation . 101
Schweden 4 '/ -

"/ , dto i. Thlr . 95 "/ ,
Schweiz 4 ' / -«/j> Eid . Oblig . IM

. 4 ' /, ' /,Bern . Stt «obl . 99 ' / ,
N .-Amerika 6"/ , Bonds 1882r

-von 1862 97 ' / .
6"/ , dto. 1885r
von 1365 98

dto . 1904r
95 ' / ,
31 "/ ,
86-/ ,

3°/» Spanische
Volle stanz . Rmte
Leere .

C °/»°r v. 1864

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 130
Franks . Bank L 500 fl. 3"/ » 133 ' / .

. Bankverein sThlr . 100 , 10// ,
Ein ; . . . . . . 122

„ VereinSkaffe m . fl. IM 12 >
Darmstädtec Bank 45 >
Ocst . Nationalbank 805
Oesterr . Credit -Aklien 317
Stunganer Bank ' Akiim 108
4 ' / -«/obayrLstb . » 200 fl. 144 ' / -
4 ' / -7 °pfälz .Marbhu .500fl . 142 "/ ,
4"/,Ludwigsh . -Berb .5Mfl . 195
4 "/uHess .Ludwigsbahn 182
3 ' / -°/„Oberheff . Eisnb .350fl . 79 ' /
5"/ „östr .Frz .Staatsb .i .Fr . 392
5°/o „ Süd .L« b.- St . - E .-A. 200
5"/ , . Nordwestb . -A . i. Fr . 219
5"/Misab .- Eisnb .s200fl . 242
5 °/,Galiz . Carl -Ludwigsb . 254 ' / .
5"/,Rud .EisnbL .E .2Mfl . 160 ' /.
5°/oBöhm .Westb . -A. 200fl . 255 ' /-
5"/oFrz .Jos .Eisnb .steuerfr . 208
5°/,Alföld - Fium . Eisnb . «/ , M "/ ,

5"/oHeff.Ludwigsb .Pr .i .Thlr .
5°/oBLHm. Westb. -Pr . i. Silb .
L°/oElisab .B . -Pr . i. S Sm-
5»/, dto. „ r . e « .
5°/ , dto . steuerst , neue .
5" , , ( Neumarkt - Ried )
5"/ , Frz .-Jos . -Prior . steuerst .
5"/,Kronpr .Rud .Pr . v . 67/68
5"/oKronpr . RudolfPr .v.1869
5"/»östr.Nordwestb . -Pr . i . S .
5"/,Ung .Ostb .-Pr . i . S .
5"/a Ungar . Nordostb .-Prior .
3"/ , östr.<Lüd .-Lomb.-Pr . i. Fc «.

102
80 ' / .

81
79 " /.
86'/.
87 ' / .
85 ' / ,

77
76 ' / .
85 " ,
74 -/ ,"L

5°
/o, . . . „

'
79 "/ ,

3"/,östr .Staatsb .-Prior . „ 58 ' / ,
3 " ,Livomes .Pr .,llt . o . vav/ , 37 ' / ,
5-/g preuß . Bodenkredit - Central -

Pfandbriefe - 102 ' / .
7°/ , New -Uork -City -BondS —
6 '/o Pacific Central 87 "/.
6/ / South Missouri 73 ' / .
5"/ , Ungar .-Galiz . 75 ' / ,
Rhein . Kretitb . uk —

Pfälzer Bankverein — .
AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 " -, Prämien -Anl . 112 "/.
Badische 4 "/ , dto . 110 ' / ,

„ 35 -fl.-Loose . . 69 ' / ,
Braunschw . LO-Thlr .-Loose 19 ' / ,
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 187

. „ 25 -fl .- . 49 -/ ,
AnSbach - Gunzenhausen .Loose 12

Oestr . 4»/,250 -fl.-Loosev . 1854 78 ' / .
. 5°/„ 5M -fl. - . v. 1860 86 "/ ,
„ 100 -fl.-Loose von 1864 139

Schwedische lO -Thlr . - Loose 11 ' / ,
Finnländer lO-Thlr ^ Loose 8-

,
'
»

Meininger fl. 7 . 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamIM fl. 3"/ , k.S .
Berlin 60 Thlr . , 4"/, „
Bremen 50 Thlr . 3-/ , G . ,
Hamburg IM M .- B . 4 °/, .
London 10 Pf . St .3V -°/l> „
Paris 2M Fc ».

'

Wien100fl .östr .W . 6 ' / -

98 ' ,V
105

96
87 ' / .

117V .
9l ' / -
99 ' / .

Disconto l .S .

Preuß .Friedrichsd 'sr fl. 9.57 V- -58 ' / .
Pistolen
Holland . 10 -stSt .
Ducatm . . .
20 -Francs - Stücke .
Engl . Sovereigns
Russische Jinperial .
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .4°/o

Stimmung : still ,

9 .40 - 42
. 9 .53 — 55
„ S.33 — 35

„ 9.17V - - 18 -/ .
. 11 .46 - 48
„ 9.41 — 43
. 2 -24V --25 ' / ,

Berliner Börse . 14. Dez. Kredit 181'/, . Staat -bahn 224 '/»
Lombarden 114 ' / - , 82er Amerikaner — .

Wiener Börse . 14. Dez. Kredit 321"
, Staalsbahn 395 , Lom¬

barden 201 -° , Silberrente — , Napoleonsd ' or 9.36 , Anglobank -
ak -ien 287 »" .

Paris , 13 . Dez . Anleihe 91 , 3-/o Rente 56.87, Italiener 66 .40,
Staalsbahn 870 , Lombarden 441 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hmn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag io . « ez. 4 . Quartal . 139 . Abonnemeutrvor -

stellung . Die Hugenotten , große Oper in 5 Akten , von
Meyerbeer . Anfang 6 Nhr .



Die Buchhandlung von lü . Illriol in Larlsrulio , Lammstraße Ar . 4,
Un re1vI »L « IttK « 8 Lsxvr / ur ^ u8 ^ » lLl von I ^S8tK « 8 <;I»enIi « i » SÄlNMtUelLv Lier vlSr I » si »SSrn

» lätteri » , » »<t DataLoKSi » » « KervlKtvn 8t » S 8t « t8 « uols Surol » 8 »« » u « rkaltv » Lt » 8tvI » t88vi »Sui, .
HveUu »a <;I»t8 <; » t « I » Kv iu »« i > tK « ItLr <;^ L » r ^ vrMKunK ._K « i » aut HVimsel » _

» F302 . Rastatt . Heute Abend
Uhr starb dahitr , versehen mit den

Sakramenten , im Alter von 72
» Jahren , unsere liebe Mutter und

Großmutter,
Maria Anna Katzenbcrger ,

Wittwe des HofmetzgerS Philipp Katzen¬
berger , was wir den Verwandten und
Bekannten mit der . Bitte um stille Theil-
nahme hiemit zur Kenntniß bringen.

Rastatt , den 13 . Dezember 1871 .
Franz Katzeriberqer .

D .W5.3. In A . Bielefelds Hofbuch-
>Handlung in Karlsruhe erschienen und ins
fallen Buchhandlungen rorrälhig :

Pleibel s Hilfsbnch
szur Einführung des metri - ^

fchen Systems
für Maß und Gewicht

>im Großherzogthum Kaden .
Preis 30 kr.

Empfohlen von Großh. Oberschulrath .

F.283 .

16

clrrreir :

. ?> .
> u»tb»li«llbsucklu»x aus > a»Ue »lie »l«ida»rt »It ,

_ LLarLsruIie F .2si .
LLslsksId's LoebuoLLs.Lcllrui8

Lu LarlsruLs
empüedlt rur Lusrvsiil von l' estgesedenkeo
idr reirdes Tsxer von

.luKenöseknUen, kilijerbSelivkn , Kl»8-
' sißern , krnektverkvo , Kunstdlütteen,

Ltlsnten unil Kloben
rn sllen kreisen. Ostoloxe gratis . ^»swadlsen-
Nunxeo . _ _ k .233 .

kl84 2. Larlsruk « . Vir deedren
kierniit rum kesucde unserer

M !d » aM8 - 4iü88tv !Iu » K

srxedsvst einrulatiev.

lluser l- axer iu :

korrellall , SlamM ,
Sronrsu ,
l^ lurten SIsckwaarou ,
tsäervaaren ,
keuitolell ,
ürkevreris VbrisboLo ,
KasKrous » ,
LrcköUawxou ,
HwLtorporsxootivs» ,StSckeu,
Vickkesmasrlü»«» ,
PLckern,
Idee ,
Kla» uuck Vrislallvaars » ,
LiseuxuL» ,
Lupter - nnä Losswxviutre » ,
keinen Nolrvsaron ,
Leisoartilcolv ,
LrittrnNis > ot»U ,
Hängelampen,
Nväsrateurlampen ,
larätnisren ,
Leitpeiteek«»,
IkeeLesseln ,
Naevus ,
VSlniscdem Vassvr ,
bums -, kautasia -
nnä LnnstgegenolänLon ,

sowie einer Uenxs kür Kesebenlie sied eig -
nenclen Lieuijrheilen »Iler .rrc ist ouks reicü-
dsIliKske « usxeslsilec und wir Video unsere
losten ?roiso »uts billigst« sesreUr .

veremder 1871 .

V . Sk
Kro88tienioZIiLk « ltvUiekerLllten rmä
Keprv5elltsotk« r . Odristoüe <b Oie .

rii »»vr LmAem I»1 dl « VSeldonek
teil »ued SammtmG, UeSLkmvt

k«ur !l«te!8 ou r68taura»t8.
Oll feune komme beige parlavt les lsvxnes fr»n-

eoiss , » Ilemsnde et dsilaniiaise et »n courovt Lu
»erviee <ie rsdle ederebe place L Uelr ou K Stras¬
bourg. — Lcrire sons les lnit. V . UV. M. postereslsnte dsed ^ etlor . k .2Sl .

Süddeutsche Soden-Credilbank.
Ausgabe der von der Gesellschaft ausgestellten Interimsscheine

zu 40 pCt. Einzahlung.
Gegen Einreichung der von der Unterzeichneten ausgestellten Gutscheine , ä . ä . 25 . Juni 1871, können die von der Südocntschen

Boden -Creditbank nunmehr auSgefertigtcn, auf den Inhaber lautenden J -Uerimsacticn der Gesellschaft mit 40 "/» Einzahlung und
Dividendcncoupons 1871 ssgq .

vom 2S . November 1871 ab
bezogen werden . Zn diesem Zwecke sind die genannten Gutscheine bei einer der nachfolgenden Stellen einzureichen :

in MitnvlLvi » b

, I ^ Ä» klkurt « M.

r L «rLii»
» Varn »8t « at

r H « IU »« Vvr
» !8tRittKÄrt
r NlstNL

r HvL0vIdvrx -MÄiu »I»vii »
r 8tr « 88durK
r » rÜ88 «I
r « SLl»
r

der 8ü<l<leut8vbeil Lv6en-6ie<litbrinll,
den Herren Nereb, Kbi -istiuii L Ko .,
der 8ü<illkut8okeil Koöen-Kreäitbrtvll, Abtheil. krÄlilllurt ».
der kilisle öer kunk Mr UaiM unil lollustrie ,
der Kaub Mr k»növl unä Inliustriv ,
unserem Metenbüreuu,
den Herren Klluurl! kretze L Ko .,
Herrn ^1 . .1 . krensllortl,
den Herren ktluum L k«.,

, , 8ekmit2 , üeiöelberAer L Ko .,
^ , kümeliu L Ko .,
, , ILS8terSkO « ,
, » üanser , Kredner L Ko.,

kranli , lßoäel L K« ,

« .

dem t . 8ebail8kÄU8en '86den kanlivereiv ,
der b. b. priv. österr. KreöitLnsmIt liir ÜLnäel mul Keverbe,
den Herren vutsebllÄ L Ko .

Die Gutscheine sind mit einem nach der Nummernfolge geordneten Soräsrssu einzureichen ; die Formulare hierzu sind bei den
vorgenannten Stellen zu erhalten.

Die verschiedenen Stellen sind mit einem angemessenen Vorrath von Stücken versehm , um den Umtausch sofort Zug um Zug
bewirken zu können ; sollte jeweilig indessen dieser Dorrath erschöpft sein, so cmpsängt der Präsentant der Gutscheine « ine Anm eldungS -
bescheinigung, auf deren Grund acht Tage nach Ausstellung gegen Einlieferung der Gutscheine die entsprechenden cff . ctiven Stücke bei
der betreffenden Stelle erhoben werden können . >

Nach dem SL Dezember 1871 kann der Umtausch nur noch in Mttnelieir , Berlin »
W^ anlkMrt und VarnLsMÄt bewirkt werden

Darmstadt , den 14. November 1871 . _
Itttttk ILr ILttiitlt l r » » Ä

F .S23. 3. Freidurg i. B.
Anerkannt beste , vielfach preisgekrönte

D 783. 3.

Verlag von Velhagen «L Llafing in Äietefeld <L Leipzig .
Borrätbig in Karlsruhe in der Buchhandlung von Th Ulrici,

Lammstraße 4.

Meister Schott
und seine Familie .

Lme LrzLhlung aus -er Belagemng vou Straßöurg.
Für die deutsche Zugend von Nsbert S«e«i>.

Mit 3 Tonbildern und einem Belagerungsplan . Eleg . cartonnirt mit rothem Stücke» und
Goldtitel . Preis 148 kr.

Diese neue Erzählung de« Daheimredakteurs spielt in einem altstraßburger Bürgerhause
» id schildert die Schicksale der Familie während der Belagerung , sowie die ihrer Freunde

außer- ^ -draußen in den Reihen der Belagerer auf Grund einer anschaulichen Beschreibung der Be¬
lagerung . Der Gegensatz deutsch -straßburgischen und neu -französischen Wesen « und da«
endliche Obsiegen des ersteren isi in versöhnlicher, warmer Weise zum Ausdruck gebracht.

Die deutschen Nordpolsahrer
auf der

Germania und Hansa 1868 — 1870 .
Der deutsche» Jugend erzählt von Richard Andrer .

Mit 8 Tonbilder« von Tprcht und 2 Karte«. Eleg . cartomnrt mit rothem Rücke « und
Goldtitel . Prri » 1 - . 48 kr.

Interessante « Gemälde der Polarwclt und ihrer Schrecken , belebt durch die Gestalten der
kühnen neuesten deutschen Nordpolfahrer , die wir auf ihrer leidensvollen Entdeckungsreise,
bei ihrer schrecklichen Fahrt aus der Eisscholle bis zu ihrer glücklichen Heimkehr begleiten.
Die Jagden , Abenteuer und Entdeckungen der Mannschaften der Germania und Hansa
machen diese« Werk zur interessantesten, belebendsten Lektüre für geweckte Knaben .

G. Drami
'sche HostuchhMlliiig ,

Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14 in Karlsruhe .
Wir erlauben uns , unfern in der heutigen Beilage mitgetheilten Weihnachts¬

katalog allseitiger Beachtung zu empfehlen .
Derselbe enthält eine Auswahl unseres reich affortirten Lagers , von welchem

Einsichtssendungen jederzeit zu Diensten stehen.
Alle in dem Katalog nicht enthaltene, anderweitig angezeigte Werke sind ent¬

weder ebenfalls vorräthig oder werden schnellstens von uns besorgt . Kataloge gratis .

eigene « Fabrikat . alle Sorten schweizer Uhr« und
Regulateure empfiehlt unter Garantie

LM. -lhrenfabrikLvt,
vrruhardftrahe S, Freiburg i « . _Eine Druckerei ,

ganz neu , mit Schnellpresseversehen , ist zu verkaufe«
und könnte die« sogleich geschehen. Nähere« bei der
Expedition diese« Blatte« unter Nr. 69 . F.104 . 2.

L»erv » if «tzte Beka » nta »a «vung «» .
F.284. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Aufgabe der sogenanu-
tea Weihnachts-Sendungen
zur Post betr.

Nach bisheriger Erfahrung gebe«
die meisten Personen die Weihnachts-
Sendungen erst wenige Tage vor
Weihnachten zur Post. In Folge des¬
sen wird bei den meisten Großh. Post¬
stellen die Anhäufung von FahrPost-
stücken so groß , daß die rechtzeitige
Beförderung der sämmtlichen Sendun¬
gen , ungeachtet der Anwendung aller
zu Gebot stehenden Mittel, nicht mög¬
lich ist.

Zur Beseitigung dieses Uebelstan-
des ersuchen wir das Publikum um
Bedachtuahme auf thunlichst baldige
Aufgabe der Weihnachts -Sendungen.

Karlsruhe, den 13. Dezember 1871.
Direktion

der Großh. Verkehrs»Anstalten .
Zimmer .

Ganz.
F.271. Nr. 68.626. Karlsruhe .

Betünntmachung.
Mil höherer Genehmigung werden am 16. d. Mit .

in Bernau , Durmer - Hei « , Hüfiugeu und
Käserthal B«rein«- Telegraphen-Stationeo mit be¬
schränktem Lagesdienße für den allgemeinen Verkchr
eröffnet .

Karlsruhe , de« 13 . Dezember 1871.
Direktion der Großh. bad. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Ganz .

Druck « ub Verlag brr, <S. Brauu ' scheu Hofbuchdruckeret. Mit einer Vellage.)
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